
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch nordöstlich von Presnitz

Moor/Anmmorbildungen

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Gingst

Kluis

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 5 6 0 0 6 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 1 9 2

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

1 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

89

NF G

1

XF G

1

Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald

XH DHabitate + Strukturen EH S RH Z SH M AH T BH T OH A WH X

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 8 4 1 1 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02146

Sehr feuchter bis nasser Erlenbruchwald, der sich oberhalb Presnitz_ schlauchförmig in nordöstlicher Richtung erstreckt. Nördlich grenzt er 
an ein Weidenfeuchtgebüsch, südlich an aufgelassenes Grünland. 
Die kleinräumig wechselnde lückige Krautschicht wird im südlichen Teil von Sumpfsegge und Steifsegge dominiert. Weiter nördlich wechseln 
Freiflächen mit Beständen von Sumpflabkraut, Wolfstrapp, Gilbweiderich und Schilf. Überall eingestreut ist der Breitblättrige Merk. 
Der Wald enthält viel liegendes Totholz und aufgerichtete Wurzelteller. Im südlichen Teil finden sich ehemalige Torfstichgräben, hier gibt es 
zum Teil offene Wasserflächen. Der nordwestliche Rand ist z. T. von Grauweiden bestanden. 
Der Boden ist sehr uneben und kuppig. 
Als Rote Liste Art kommt die Wasserfeder vor. 
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata

Galium palustre Glyceria fluitans Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Sium latifolium Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Dryopteris filix-mas Hottonia palustris Iris pseudacorus
Mentha aquatica Peucedanum palustre Salix cinerea Urtica dioica


